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Der 
Mondkalender

Arbeitsgerät vieler  

Jahrtausende

» Mondkalender wären sinnlos,  

würde niemand fühlen, was sie zeigen. Sie sind ein 

Wecker für das schlafende Gefühl. «
D E R  Ü B E R S E T Z E R
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er Mond bewegt die Meere und manchmal auch die Herzen, wenn uns  

 eine Vollmondnacht wieder einmal an das erinnert, was im Leben wirk-

lich wichtig ist. Aber wussten Sie, dass er eine große Vielfalt von Kräften 

anzeigt, die uns das Leben erleichtern können? 

Wir finden es ja manchmal lustig und auch ein wenig traurig, wenn wieder einmal 

Archäologen eine großartige Entdeckung aus den Vor- und Frühzeiten der Mensch-

heit machen, die beweist, mit welch unglaublicher Hingabe und Präzision früher 

Gebäude, Artefakte, ja, ganze Maschinen erdacht und gebaut wurden, die einen ein-

zigen Zweck hatten: den Lauf der Gestirne und besonders des Mondes abzubilden. 

Steinkreise wie Stonehenge, die Himmelsscheibe von Nebra, der „Mechanismus“ 

von Antikythera, der Maya-Kalender, um nur einige zu nennen. 

Was bei der Beschreibung der archäologischen Entdeckungen immer wieder 

fehlt, sind Hinweise darauf, warum sich unsere Vorfahren solch unendliche Mühe ge-

geben haben, den Lauf der Sterne und Planeten zu berechnen. Das geschah nämlich 

gewiss nicht aus wertfreiem Forscherdrang und purer Neugier! 

Direkte persönliche Erfahrung und Wahrnehmung und die Notwendigkeiten des 

Alltags ihrer Zeit hatten nämlich unseren Vorfahren jenseits allen Zweifels gezeigt, 

dass der Stand der Sterne und besonders des Mondes förderliche und bremsende 

Einflüsse auf alles Lebendige mit sich bringt. Sie hatten erkannt, dass ein Instrument, 

das diese Kräfte zuverlässig im Voraus berechnet und darstellt, von unschätzbarem 

Wert für Überleben und Gedeihen ihrer Gemeinschaften war. 

Ein Kalender, der Mondphase und Mondstand im Tierkreis anzeigt, gehört da-

bei zu den allerwichtigsten. Die Kräfte zu kennen und anzuwenden, die ein solcher 

Kalender anzeigt, heißt, positiven Einfluss zu nehmen auf Erfolg und Ertrag von 

Landwirtschaft, Gartenarbeit und Waldnutzung, auf den Heilungsverlauf von Ope-

rationen, auf den Erfolg von Schlankheitskuren, auf das dauerhafte Resultat von Fit-

ness-Übungen – und noch vieles mehr, wie das Inhaltsverzeichnis verrät. 

Der Schlüssel zur „wunderbaren Welt des richtigen Zeitpunkts“ ist also ein Mond-

kalender. Vielleicht wirkt es ein wenig einschüchternd, wenn Sie jetzt schon etwas 

durch das Buch geblättert und die Vielfalt der Tätigkeiten und Regeln betrachtet ha-

ben, die vom richtigen Zeitpunkt profitieren können. 

D
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Vertrauen Sie uns, es ist wirklich nicht schwer, langsam in dieses Wissen hinein-

zuwachsen. Aus Hunderttausenden von Zuschriften unserer LeserInnen wissen wir: 

Es ist machbar! Am besten, Sie picken sich aus all den Tätigkeiten eine oder zwei 

heraus, auf die Sie neugierig sind, vielleicht, weil Sie selbst damit Probleme haben, 

und beherzigen für einige Monate die entsprechenden, einfachen Regeln. 

Lassen Sie sich dann von ihrer eigenen Erfahrung inspirieren und wenden sich 

anschließend der nächsten Erfahrung zu. Die einzig nötige Investition ist Geduld. 

Für den Fall, dass Sie noch nie einen Mondkalender verwendet haben, folgt hier eine 

kurze Einführung. 

Was bedeutet es, wenn in unseren Büchern und auch auf den folgenden Seiten 

von den verschiedenen „Zuständen“ des Mondes die Rede ist, die auf so viele Tätig-

keiten im Alltag Einfluss nehmen? Was bedeutet „Vollmond“ und „Neumond“, „zu-

nehmender Mond“ und „abnehmender Mond“? Was steckt zum Beispiel hinter dem 

Satz: „Vollmond im Tierkreiszeichen Jungfrau sorgt für stärkeres Wurzelwachs-

tum“? Oder hinter: „Mond in Waage regiert die Hüftregion“?

Der Einfachheit halber hat sich die Menschheit Formulierungen wie diese ange-

wöhnt: „Der Mond beeinflusst die Pflanzen“, „Mond im Tierkreiszeichen Zwillinge 

regiert Arme und Hände“, oder auch: „Der abnehmende Mond wirkt entgiftend“. 

Um Fragen zuvorzukommen: Für alle Zwecke des Mondwissens ist es völlig gleich-

gültig, ob tatsächlich der Mond selbst diese Wirkung hat oder ob er zeitgleich mit be-

stimmten Vorgängen auf der Erde die immer gleichen Positionen einnimmt. Er über-

nimmt dann nur die Funktion eines Uhrzeigers, vergleichbar etwa, wenn der große 

und der kleine Zeiger auf der Ziffer Zwölf ankommen: Die beiden Zeiger „bewirken“ 

ja auch nicht, dass die Sonne am höchsten steht bzw. gerade Mitternacht ist.

In diesem Buch bleiben wir beim Sprachgebrauch, der von alters her im Umlauf 

ist: Der Mond, seine Phasen und seine Position im Tierkreis wirken auf die Erde und auf alles 

Leben. Wie genau der Mond das tut? Die Antwort darauf finden Sie in unserer Arbeit 

und auf den folgenden Seiten. Warum er das tut und wieso das alles so gut funktio-

niert, das herauszufinden ist sicherlich ein sehr interessantes Abenteuer und unserer 

Beobachtung nach ist die Quantenphysik schon länger dabei, die Zusammenhänge 

zu erforschen. Aber nun zu den fünf wichtigsten Impulsen des Mondes:
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Neumond: Steht der Mond – von der Erde aus gesehen – genau zwischen Erde 

und Sonne, dann liegt seine uns zugewandte Seite völlig im Dunkeln. Für wenige 

Stunden ist er dann nicht zu erkennen und auf der Erde herrscht „Neumond“. Im 

Mondkalender wird der Neumond als schwarze, manchmal auch als dunkelblaue 

Scheibe eingezeichnet. Die Energie und Einflüsse des Neumondtages sind am 

deutlichsten kurz vor Neumond fühlbar. Schon kurze Zeit nach diesem Zeitpunkt 

herrscht:

Zunehmender Mond: Wenige Stunden nach Neumond wird der Mond als 

feine Sichel erkennbar, die sich nach links öffnet. Die gesamte Phase zwischen Neu-

mond und Vollmond bezeichnet man als „zunehmenden Mond“, sie dauert etwa 

14 Tage. Alle Kräfte, die der zunehmende Mond freisetzt, werden umso stärker, je 

näher der Vollmond rückt. In der Regel machen sie sich drei Tage vor Vollmond am 

deutlichsten bemerkbar.

Vollmond: Nimmt man den Neumond als Beginn, hat der Mond jetzt die Hälfte 

seiner Reise um die Erde vollendet, er steht als leuchtender Vollmond am Himmel. 

Im Mondkalender ist er als weiße oder gelbe Scheibe eingezeichnet. Schon kurz nach 

Vollmond machen sich die Kräfte des abnehmenden Mondes bemerkbar. Wenn also 

der Vollmond schon um 2 Uhr früh eintritt, ist es streng genommen gar kein „Voll-

mondtag“. Die Vollmondkräfte konzentrieren sich dann auf den vorherigen Tag! In 

unseren Kalendern sind die genauen Zeiten für Vollmond und Neumond angegeben 

(jedoch ohne Sommerzeit, denn die Natur richtet sich nicht danach).

Abnehmender Mond: Kurz nach Vollmond wandert der Mond langsam wei-

ter, sein Schatten wächst und wird von rechts nach links immer größer. Die etwa 

14-tägige Phase des abnehmenden Mondes dauert, bis wieder Neumond herrscht. 

Die vom Abnehmen des Mondes angezeigten Kräfte werden umso stärker, je mehr 

der Mond abnimmt, und sind kurz vor Neumond am stärksten. An Neumond be-

ginnt der Kreis dann wieder von Neuem, der Mond nimmt zu.

Der Mondstand im Tierkreis: Im Mondkalender sind im Laufe eines einzi-

gen Monats alle zwölf Tierkreiszeichen angegeben. Wenn die Erde um die Sonne 

wandert, hält sich die Sonne im Laufe eines Jahres jeweils etwa einen Monat lang in 

einem Zwölftel des Tierkreises auf – vom Tierkreiszeichen Widder Ende März bis 
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zum Tierkreiszeichen Fische Ende Februar. Dieselben Tierkreiszeichen durchläuft auch 

der Mond bei seinem etwa 28-tägigen Umlauf um die Erde, wobei er sich jedoch in 

jedem Zeichen nur etwa 2,5 Tage lang aufhält! Frühere Mondkalender gaben diese 

Positionen im Tierkreis immer nur für ganze Tage an, deshalb steht der Mond im 

Kalender manchmal zwei, manchmal drei Tage in einem Tierkreiszeichen. 

Die Grundtabelle: Die Tabelle auf Seite 13 ist neben dem Mondkalender ein 

grundlegendes Handwerkszeug. Sie gibt einen Überblick über die unterschiedlichen 

Wirkungsimpulse der einzelnen Mondstände im Tierkreis – auf Körperzonen, Pflan-

zenteile, Nahrungsqualität und Organsystem – und zeigt Ihnen die gebräuchlichs-

ten Symbole für die Tierkreiszeichen, um das Auffinden und Identifizieren dieser 

Zeichen in den Mondkalendern zu erleichtern1. 

Die Tabelle zeigt es auf einen Blick: Mit dem Mondstand im Tierkreis sind zwölf 

unterschiedliche Kraftwirkungen verbunden, die auf der Erde deutliche „Spuren“ 

hinterlassen. Sie lassen sich zwar selten so unmittelbar erfühlen wie beispielsweise 

der Vollmond, aber der Einfluss auf Pflanze, Tier und Mensch ist deutlich erkennbar, 

besonders, was die Wirkung auf den Körper und die Gesundheit, auf den Garten und 

die Landwirtschaft betrifft. Beispiel: Der Mond in Jungfrau ist ein „Wurzeltag“. Alle 

Maßnahmen zur Förderung des Wurzelwachstums an diesen zwei oder drei Tagen 

sind wirksamer und erfolgreicher als an anderen Tagen. Dies gilt auch für eine Viel-

zahl weiterer Arbeiten im Garten. Im Laufe der Lektüre der folgenden Seiten werden 

Sie sicherlich öfter zu dieser Tabelle zurückkehren.

Unterschiedliche Mondkalender – warum?
Der Erfolg unserer Bücher und Kalender hat Hunderte von Plagiaten auf den Buch-

markt gespült. Leider sind viele Mondkalender anders berechnet, deshalb möchten 

wir kurz darauf Bezug nehmen. Ausführlich schildern wir die Zusammenhänge ger-

ne per E-Mail (vrz@aon.at). 

An dieser Stelle nur das Wichtigste: Unsere Kalender sind nicht „unsere“ Kalen-

der. Sie werden seit Jahrtausenden so und nicht anders berechnet und verwendet. 

Anders berechnete Kalender bilden nicht die Grundlage des Wissens, das wir Ihnen 

in unseren Büchern nahebringen und das die Jahrtausende überdauert hat. Wer sich 
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Der wertvolle Erfahrungsschatz  
zum Thema Harmonie der Rhythmen  

von Mond, Natur und Kraft der Zahlen

Johanna Paungger und Thomas Poppe machen  

in diesem Buch mit dem alten Wissen um die Natur- und  

Mondrhythmen vertraut. Sie beleuchten Lebensbereiche,  

in denen diese Kenntnisse von langfristigem Wert sind,  

wie zum Beispiel Heilen aus eigener Kraft bei Mensch und Tier,  

wahrhaft gesunde Ernährung, harmonische Bewegung  

oder das Geheimnis eines erfolgreichen Neuanfangs.  

Außerdem vermitteln sie, wie wir mithilfe des Tiroler Zahlenrads  

unser körperliches und seelisches Immunsystem stärken.  

Ein wahrer Schatz nicht nur für die Gegenwart,  

sondern auch für die Zukunft.


